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Attentat ms Präsident Doumer
Präsident Donmer feinen Derletznngen erlegen

Paris,  7 . Mai. Auf den Präsidenten der französischen
Republik ist gestern nachmittag von einem Russen ein Revolver-
Attentat verübt worden. Der Russe gab zahlreiche Schüsse auf
den Präsidenten ab, von denen einige Doumer trafen. Präsident
Doumer wurde schwer verletzt und verschied heute früh 4.40 Ahr.

Paul Doumer
Berlin, 6. Mai . Paul Doumer, auf den heute ein Anschlag

verübt wurde, ist am 22. März 1857 in Aurillac (Cantal)
geboren. Er war von Hause aus Professor und Publizist,
wandte sich dann aber der Politik zu und war seit 1888 Depu¬
tierter für das Aisne,DePartement , in dem er aus Schloß
Anizh ansässig ist. Seit 1912 ist er Senator für Korsika.

Unter Bourgeois hatte er 1895 bis 1896 erstmals ein Por¬
tefeuille, das der Finanzen , inne . Bekannter wurde er später
als Generalgouverneur von Indo -China . Bei der Wahl zum
Präsidenten der Republik am 17. 1. 1906 unterlag er jedoch
gegen Falberes . Während des Krieges trat er nicht weiter
hervor. In dem siebenten Kabinett Briand (Januar 1921 bis
Januar 1922) war er Finanzminister . Als solcher setzte er auf
der damaligen Pariser Konferenz der Alliierten die außeror¬
dentlich hohen Entschädigungsforderungen an Deutschland
durch.

Nach der Verdrängung Loucheurs als Finanzminister aus
dem Novemberkabinett Briands von 1925 wurde Doumer dessen
Nachfolger, doch konnte auch er den Frankensturz nicht auf¬
halten. Im nächsten Kabinett Briand vom März 1926 ersetzte
ihn Peret.

Am 14. Januar 1927 wurde Doumer mit 238 von 273
Stimmen zum Präsidenten des Senats gewählt, und am 16.
Januar 1930 wiedevgewöhlt.

lieber den Anschlag auf den Präsidenten der Republik wer¬
den weitere Einzelheiten bekannt: Der Präsident hatte bereits
verschiedene Stände der Buchausstellung besichtigt und mit
einigen der Aussteller gesprochen, als der Russe Gorgulosf zu
der Gruppe trat und aus unmittelbarer Nähe fünf Revolver¬
schüsse auf Doumer abgab. Ehe man den Mörder entwaffnen
konnte, schoß er zum sechsten Male und traf den Schriftsteller
Farrere im Handgelenk. Es entstand eine ungeheure Aufre¬
gung, die der Mörder benutzte, um nach dem Ausgang zu
flüchten. Er wurde aber dort vom Direktor der Sicherheits¬
polizei erreicht, der ihm die Waffe aus der Hand schlug und
ihn der Polizei übergab.

Die Persönlichkeit des Täters
Paris , 6. Mai . Wie das Innenministerium mitteilt , soll

es sich bei dem Täter , der den Anschlag aus Doumer ausgeführt
hat, um einen russischen Anarchisten handeln, der nicht im Voll¬
besitz seiner geistigen Fähigkeiten sei.

Minister Pietrh , der das Attentat aus nächster Nähe mit
ansah, berichtet, daß nicht weniger als fünf Männer notwendig
waren, um Gorgulosf , einen großen, starken Menschen von
1,90 Meter Länge, zu entwaffnen.

Laut „Jntransigeant " ist Gorgulosf am 31. Juli 1895 in
Braviscaja im Kaukasus geboren und Doktor der Medizin. Er
wohne seit vier Jahren in Frankreich und sei mit einer
Schweizerin verheiratet , die in Monaco wohne und von seinem
Anschlag nichts gewußt habe. Gorgulosf sei der Vorsitzende der
russischen Faschistischen Nationalpartei , die er als Gegner des
Bolschewismus 1930 in Prag gegründet habe. Auf die Frage
der untersuchenden Beamten , weshalb er den Anschlag aus¬
geführt habe, habe Gorgulosf erklärt , Frankreich helfe dem
Bolschewismus. Ganz Europa sei gegen sein nationalrussisches
Vaterland . Auf die Frage , womit er seinen Lebensunterhalt
bestreite, habe er geantwortet , er verfüge über Ersparnisse.

Die Aussage» Gorguloffs
Paris , 6. Mai . Das erste Ergebnis der Untersuchung der

Angelegenheit Gorgulosf scheint daraus hinzudeuten, daß Gor-
gulofs keine politische Vergangenheit hat . Er war zweimal aus
Frankreich ausgewiesen worden, und zwar wegen illegaler
Ausübung des Arztberufes . Seine Diplome waren von den
hiesigen Behörden nicht als ausreichend angesehen worden.
Auch verfügte er nicht über genügend Existenzmittel.

In dem Verhör vor dem Untersuchungsrichter sagte Gor-
gulofs aus : Ich heiße Paul Gorgulosf und bin am 29. Juni
1895 in Labinskaja geboren. Ich bin Doktor der Medizin und
bewohne eine Villa in Monaco, wo ich mich seit vier Monaten
aufhalte, weil mir die Einreise nach Frankerich verboten ist. Ich
wollte Politische Propaganda treiben und speziell gegen das
sowjctistische Regime kämpfen. Ich hatte es ans den Präsiden¬
ten der Republik abgesehen, um Frankreich zum Kampf gegen
die Sowjets aufzurufen . Aus den Zeitungen erfuhr ich, daß
Präsident Doumer einer von den Frontkämpferschriftstcllern
gegebenen Veranstaltung beiwohnen sollte. Gestern bin ich zum
ersten Male in die Ausstellungsräume gekommen, um mich
zu orientieren , und heute bin ich erschienen, um den Präsiden¬
ten der Republik zu töten. Ich habe eine Stunde lang aus ihn
gewartet.

Paul Gorgulosf wurde vom Untersuchungsrichter die An¬
klageschrift zugestellt. Sie lautet aus Mordversuch an dem Prä¬
sidenten der Republik. Alsdann wurde er in das Sante -Ge-
fängnis eingeliefert. Der Untersuchungsrichter hat drei medizi¬
nische Sachverständige bestellt, die Paul Gorgulosf aus seinen
Geisteszustand untersuchen sollen. Er stellte den Antrag , daß
ihm von amtswegen ein Verteidiger zur Verfügung gestellt
werde. Höchstwahrscheinlich wird, da man annimmt , daß Gor -,

gulofs Beziehungen zu russischen Kreisen unterhält , die Unter¬
suchung sich auf diese erstrecken.

*

Parts , 6. Mai . Die Aerzte veröffentlichen folgenden Be¬
richt über den Zustand Doumers : Der Präsident der Republik
ist von zwei Kugeln getroffen worden, und zwar die eine an
der Basis des Schädels und die andere an dir rechten Achsel.

Wie Havas berichtet, hat die Kugel, die in die rechte Achsel¬
höhle eingedrungen ist, die Schlagader durchschlagen. Bei den
beiden Bluttransfusionen wurden 450 und 500 Kubikzentimeter
Blnt übertragen.

*

Genf, 6. Mai. Die Nachricht von dem Attentat aus Präsi¬
dent Doumer hat in Kreisen der Abrüstungskonferenz die
größte Bestürzung hervorgerufen . Die Ausschüsse unterbrachen
für kurze Zeit ihre Sitzungen. Im Budgetausschuß wurde
vom Vorsitzenden ein Telegramm Tardieus verlesen, das nähere
Mitteilungen enthielt . Der deutsche Delegierte, Oberst Kar-
mann , stellte den Antrag , zum Zeichen der Trauer die Sitzung
zu unterbrechen. Der Antrag wurde angenommen.

Keine Iwaugsanleihe vo» der Reichsregieruug
beabsichtigt

Berlin, 6. Mai . In der Oeffentlichkeit werden Mitteilun¬
gen verbreitet , nach denen die Reichsregierung zur Deckung
von Fehlbeträgen eine Zwangsanleihe oder eine Vermögens¬
abgabe plant . Diese Nachrichten sind unrichtig und entbehren
jeder Grundlage.

Warmbolds Rücktritt
Berlin , 6. Mai . Reichswirtschastsminister Dr. Warm-

bold  hat sich infolge von Meinungsverschiedenheiten in wirt¬
schaftspolitischenFragen veranlaßt gesehen, nach Rückkehr des
Reichskanzlers um Entbindung von seinem Amte zu bitten.
Der Reichspräsident hat diesem Wunsche nach Vortrag des
Reichskanzlers Brüning heute entsprochen.  Mit der Wahr¬
nehmung der Geschäfte des Reichswirtschaftsministers ist bis
aus weiteres Staatssekretär Trendelenburg  beauftragt
worden.

Merkys tritt zurück
Kowno, 6. Mai . Wie der Vertreter der Telegraphen-Nnion

von amtlicher Stelle erfährt , hat der Gouverneur des Memel¬
gebietes, Merkys,  am Freitag vormittag sein Rücktrittsgesuch
beim Staatspräsidenten eingereicht.

Am Nachmittag fand eine Sitzung des Kabinetts statt,
das sich eingehend mit der nach den Wahlen im Memelgebiet
geschaffenen Lage beschäftigte.

In politischen Kreisen Kownos werden bereits Nachfolger
für Gouverneur Merkys genannt . Als Nachfolger sollen der
Oberst Baron Stenzelis , der Generalsekretär des Innenmini¬
steriums und der Militärattachee in Berlin , Oberst Skirpa,
der zur Zeit in Kowno weilt, in Frage kommen.

*

Kairo, 6. Mai . Als ein Zug, in dem der Ministerpräsident,
der Verkehrs- und der Unterrichtsminister , der Vizepräsident
der Kammer und zahlreiche andere angesehene Persönlichkeiten
saßen, heute vomittag den Bahnhof Tamcals in der Provinz
Eirga Fula durchfuhr, explodierte eine Bombe. Zwei Strecken¬
wärter wurden getötet und drei andere schwer verletzt.

Deutschland und Frankreich
WeltpolitischeWochenschau

(Nachdruck verboten!)

i8- Nach den Wahlschlachten beginnen nun die großen
Kämpfe in der deutschen Innenpolitik . Das Reichsinnenmini¬
sterium soll alle militärähnlichen Verbände kontrollieren, Soll
diese Aufsicht als Vorstufe zu den vom Innenministerium ge¬
planten Sportsverbänden gedacht sein, die den Arbeitsdienst
anbahnen und die fehlende Militärdienstpslicht wohl ersetzen
sollen?

Es ist sehr erfreulich, daß die neue Verordnung schärsstens
gegen die Gottlosenverbände  und Freidenkerorganisa¬
tionen vorgeht, welche nun ausgelöst werden sollen. Leider ist
diese Verordnung etwas spät herausgekommen; denn die Gott¬
losenbewegung mit ihren verschiedenen Schattierungen hat ge¬
nug Unheil angerichtet und alles getan , um die christliche Kul¬
tur zu untergraben.

Im Kabinett muß nun das Wirtschaftsministerium neu
besetzt werden, nachdem Wirtschaftsminister Dr . Warmbold
seinen Rücktritt erklärte. Während er in der I . G . Farben¬
industrie große Erfolge erzielte, konnte er als Wirtschaftsmini¬
ster nicht so glücklich arbeiten.

Inzwischen setzt Frankreich seine Angriffe gegen Deutsch¬
land fort , die sich bekanntlich vor jeder Reparationskonferenz
zu einem wahren Trommelfeuer verdichteten. Wegen der schick¬
salhaften Bedeutung der kommenden Konferenzen ist diesmal
der französische Generalangriff besonders umfassend.

Im Osten setzte schon vor längerer Zeit Litauen ein.
Deutschland hat sich die Möglichkeit geschaffen, die Memelwahl
anzufechten. Litauens Ziel ist bekanntlich, mit stillschweigender
französischer Genehmigung das Memelland einzustecken. Li¬
tauen darf aber nicht vergessen, daß Deutschland ohne weiteres
diesen Zwergstaat mit einer kleinen Militärstreise vom Memel¬
gebiet zurückdrängen kann.

Allerdings steht im Hintergrund Polen,  das bekanntlich
nur aus einen günstigen Augenblick lauert , um Danzig zu rau¬
ben und vielleicht gar nach Deutschland einznfallen. Polen selbst
rechnet damit, daß sein Einfall nach Deutschland den Franzosen
dann sehr willkommen sein muß, wenn Deutschland auf der
Lausanner Konferenz die Tribute nochmals verweigert.

Allerdings fürchtet Polen den russischen Bären im Rücken.
Zwischen Warschau und Moskau gibt es ja genug Streitigkeiten
und wenn das Sowjetshstem nicht so wackelig dastehen würde,
wäre Moskau sicherlich viel energischer gegen die Polen ausge¬
treten . Dazu kommt noch, daß Iapa  n die Russen ständig zum
Kriege herausfordert und sich in Mandschurei und Mongolei
ein Großkrieg ersten Ranges entwickelt.

In diesem entstehenden „zweiten Weltkrieg" sind nun auch
EnglairL, Amerika und z. T. Frankreich verwickelt. Diese Staa¬
ten haben natürlich keine große Lust, in solch einem kritischen
Augenblick abzurüsten. Scheitert die Abrüstungskonferenz, dann
sind daran vor allem Japan und Frankreich schuld.

In der Abrüstung  geht der Streit um die Angriffs-
Waffen. Alle Staaten sind bereit, die schweren Angrifsswaffen
abzuschasfen. Nur Frankreich protestiert . Es will seine Vor¬
macht nicht einer billigen Abrüstung zuliebe aufgeben. Wäh¬
rend früher Frankreich seine Rüstung mit dem Schlagworte
„Sicherheit" entschuldigte, muß heute das Schlagwort der In -
ternationalität  die französischen Machterweiterungen
verschleiern. So soll das ganze Eisenbahnnetz Ost- und Südost¬
europas internationalisiert werden. Damit hätte Frankreich die
Wirtschaft all dieser zahlreichen Staaten in der Hand . Die
Pläne , die private Lustschiffahrt zu „internationalisieren ", die
ja wieder auftauchen, sollen nur die deutsche Lustschisfahrt
unter französische Kontrolle bringen. Deutschland beantragte
dagegen die Abschaffung der gesamten Militärluftfahrt . — Die
französischen Wahlen brachten zwar einen Ruck nach links. Ob
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und inwieweit dieser die Außenpolitik beeinflussen wird, muß
man abwarten. ^ ^

Immer naher rückt Lausanne, das für Deutschland, und
Europa von großer Bedeutung werden kann, ja soll. Es fragt
sich nur , wieweit es gelingt, Frankreichs engstirnige und kurz¬
sichtige Katastrophenpolitik zurückzudrängen und an ihre Stelle
eiice fruchtbare Aufbaupolitik zu setzen.

Ein Interview
des ehemaligen deutsche« Kronprinzen

Newhork, 5. Mai . Der ehemalige Kronprinz Friedrich
Wilhelm, der morgen seinen SO. Geburtstag feiert, richtete
heute in einem Interview , das er dem Berliner Chefkorrespon¬
denten der Associated Preß , Louis P . Lvohner, gewährte , einen
Appell an das amerikanische Volk, in dem er es um Verständnis
bat, worum es in einem Deutschland gehe, das durch wirt --
schaftliäre Sorgen und durch die demütigende Beschränkung sei¬
ner Hoheitsrcchte zur Verzweiflung getrieben werde.

In diesem Interview kam der Kronprinz u. a. auf die
deutsche Nor zu sprechen. Wir sagen — so führte er aus — in
Deutschland „Not lehrt beten". Gewiß! Aber Not , wenn sie
ein gewisses Maß überschreitet, wenn sie so groß wird, daß
es als sinnlos erscheint, noch zu kämpfen, macht die Menschen,
denen der Glaube an eine sittliche Weltordnung abhanden ge¬
kommen ist, schlechter. Solche Not bringt Verzweiflung , und
Verzweiflung kennt keine Hemmungen! So rufe ich es mit
ganzer Leidenschaft denen, die nicht hören wollen, zu : Was ist
aus unserem deutschen Volke gemacht worden, das mit einer
Kraft und Hingabe ohnegleichen länger als vier Jahre einer
Welt von Feinden standgehalten hat ! Es ist nicht wahr und
außerdem längst als falsch bewiesen, was man von einer deut¬
schen Schuld ani Ausbruch des Weltkrieges zu behaupten wagt.
Wie steht es heute mit der These der Notwendigkeit eines

Hus Statt ? untt l-LNtt
Sonntagsgedanken

Pfarrer Anstcin erzählt in seinem Buch „Rund um die
Erde in zwanzig Monaten " : eine muhammedanische Zeitung
in Indien habe vor einigen Jahren über den indischen Frei¬
heitshelden Mahatma Gandhi geschrieben, er sei der am meisten
Jesus ähnliche Mann . Ich fragte dann einen Muhammedaner
in der Eisenbahn „Warum sagt ihr Muhammedaner nicht: der
am meisten muhammedähnliche Mann ? Das läge euch doch
näher. — Muhammedähnlich, lachte jener verächtlich, das ist
doch nichts: aber jesusähnlich, das ist ein hohes Ideal!

War das Höflichkeit gegenüber dem Fremden? Oder war
es nicht am Ende doch eine unleugbare Grundüberzeugung
jedes Menschen, der Jesus auch nur oberflächlich kennen gelernt
hat ? Wir Christen, da hat Gandhi selber gewiß recht, sind
schlechte Zeugen des Evangeliums , denn wir sind allesamt
schlechte Christen, allzumal Sünder , wie schon Paulus gestan¬
den hat . Aber wenn man Jesus aus dem Neuen Testament
und Muhammed aus seinem Koran kennen lernt , dann kann
cs freilich kein Zweifeln und kein Zaudern geben. Allein die
Sure 33. spricht ein vernichtendes Urteil über den Propheten
des Islam . Er hatte die Verwandtenehc verboten, wie das fast
alle Gesetzgeber taten. Nun hatte ein Neffe von ihm eine junge
Frau , die er herzlich liebte, die aber Muhammed gerne selber
besessen hätte ; um das zu ermöglichen, verfaßt er eine Sure
„die Verschworenen", in der er zunächst den Gläubigen aller¬
hand Zugeständnisse macht und betont, er wolle ihnen nichts
ohne zwingenden Grund versagen. Dann rückt er dem Ziel
näher und wiederholt nocheinmal die bekannten Ehegesetze, um
hinzuzusügen, daß die Engel Allah's nur beim Propheten sel¬
ber Ausnahmen zulassen: Er allein dürfe Frauen kaufen und
Sklavinnen seinem Harem einverleiben. Verwandte heiraten
und schließlich jede Frau sich aneignen. „Diese Freiheit sollst
du haben vor den übrigen Gläubigen . Wir wissen es recht gut,
was wir hinsichtlich ihrer Frauen uich Sklavinnen befohlen
haben; dennoch begehst du kein Verbrechen, wenn du Gebrauch
von dieser Freiheit machest; denn Gott ist versöhnend und
barmherzig !"

Wo ist solcher Egoismus und in dieser Frechheit und bei
einer derartig peinlichen Angelegenheit an das Licht getreten!
Wahrlich, wer nur diese eine Stelle aus dem Koran kennt —
und es ist nicht die einzige! — der muß zugeben, daß „Muham-
medähnlichkeit" tatsächlich nichts Erhebendes ist: in unvergleich¬
licher Höhe und Reinheit steht Jesus da ; gerade seine Worte zu
Frauen , deren Leben nicht ohne Mackel verlaufen war , zur
Samariterin und zur Ehebrecherin, beweisen die Majestät sei¬
nes Wesens. Mancher Feind des Evangeliums versuchte schon
mit großem Scharfsinn, schwache Seiten am Nazarener zu fin¬
den und im Kampf gegen sein Lebensideal auszunützen : alles
prallte wirkungslos ab an den unleugbaren Tatsachen und an
der schlichten, unvoreingenommenen Schilderung der Evan¬
gelisten, die zu täuschenden Erdichtungen gar nicht in der Lage
gewesen wären. Was die Evangelien berichten, ist „echt", wie
schon Goethe bekundete, aus inneren Gründen : Leben erweist
sich immer als Leben, während Dichtung eben Dichtung bleibt.

Möchte doch diese Erkenntnis immer tiefer in unser Volk
eindringen ! Tausende junger , aber auch ungezählter älterer
Volksgenossenirren umher und spüren, daß ihnen das rechte
Vorbild , der klare Meister, der kraftvolle Befreier fehle; pro¬
bieren es auch mit allerhand „Führern " und Kurpfuschern,
statt zum richtigen Arzt zu gehen. Und doch ist da einer, so an¬
spruchslos und heldenhaft, so ruhig und tatenfroh , so freund¬
lich und ernst, daß jeder, der ihn kennt, sich ihm ergeben muß-

Wohne du in meiner Seelen
Und erfülle meinen Grund.
Hab ich dich, kann mir nichts fehlen
Ob ich krank sei, ob gesund.
Jesus , Herr der Herrlichkeit,
Du bist meine Seligkeit. (Michael Hahn)

k. 8-
*

— Die 1. Dienstprüfung für das höhere Lehramt haben bestanden:
1. in der altsprachlichen Richtung: Dr. Hans Renz  von Ottenhausen,
2. in der neusprachlichen Richtung: Wilh. Bürkle  von Birkenfeld.

(Wetterbericht ). Während im Norden starker Hochdruck
liegt, macht sich über dem Festland immer noch Depressionswirkung
bemerkbar. Für Sonntag und Montag ist mehrfach bedecktes, un¬
beständiges Wetter zu erwarten.

Herrenalb. (Gemeinderatssitzung am 3. Mai.) Der Ge¬
meinderat nimmt Kenntnis von dem Erlaß der Minist .-Abt. f.
Bezirks- und Körperschaftsverwaltung, betreffend Abwasserrei¬
nigungsanlage für das Wohngebäude des Architekten Kugele
an der Gernsbacherstraße vom 17. Februar 1932. Hiezu gibt
der Gemeinderat die Erklärung ab, daß der städtische Sammel¬
kanal nicht unter Art . 23 Abs. 2 sondern unter Art . 16 Abs. 2
des Wassergesetzes zu stellen ist.

Das Dispensationsgesuch des Gärtners Seiz um Befreiung
von der ministeriellen Spülabortverfügung hat das Innen¬
ministerium Abt. f. d. Hochbauwesenabgelehnt. Dabei scheint
der Gemeinderatsheschluß vom 29. September 1931 über An¬
lage einer Zentral -Kläranlage außer Berücksichtigunggeblie¬
ben zu sein. Das Gesuch wird deshalb wiederholt mit dem
Antrag auf Dispcnsationserteilung vorgelegt.

Kampfes für die Freiheit der kleinen Nationen , mit welcher
die USA . im Jahre 1917 in den Krieg gegen Deutschland ein¬
getreten sind? Welch ungeheuerlicher, verhängnisvoller Irr¬
tum ! Und wie steht es mit den bekannten 14 Punkten Wilsons,
die Deutschland angenommen hatte und aus deren Erfüllung
Deutschland auch heute noch ein Recht hat ? Sie wurden in
Paris preisgegeben. Wie sehen sich heute die Lansingnvten an,
durch welche der deutsche Kaiser, mein Vater , zwischen sein Volk
und damals ebenso verlockende und verlogene Aussicht auf
einen guten Frieden gestellt wurde? Was ist es denn mit dem
Diktat von Versailles, das aufgebaut auf der Lüge von der
deutschen Kriegsschuld uns ungeheuerliche Demütigungen auf¬
zwang und untragbare Lasten auferlegte? Ahnt ihr freien, stol¬
zen Amerikaner, was es heißt, ein großes stolzes Volk auf der
Grundlage einer Lüge unter Sonderrecht zu stellen? Ist es
noch nötig darzulegen, was es allein bedeutet, einem Volke, das
in Jahrhunderte älter Geschichte geworden ist, dessen Grenzen
überdies nach allen Seiten offen sind, das Recht auf die Selbst¬
bestimmung zu nehmen? Ich werfe gerade diese Fragen auf,
weil sie mitten hinein in die brennende deutsche Schmach, weil
sie in das entsetzliche deutsche Elend hineingreifen . Dies Diktat
von Versailles, unter dem die ganze Welt leidet, und der Geist,
aus dem es entstanden, ist schuld an dem Unheil.

Gewiß, Ihr Amerikaner habt es nicht unterschrieben, aber
Ihr habt es ermöglicht und Ihr duldet immer noch den da¬
durch geschaffenen unmöglickren Zustaüd. Es bedarf heute Wohl
keiner Begründung mehr, daß nur mit dem Ende Reparatio¬
nen, mit dem Aufhören einer Beschränkung der deutschen Ho-
hcitsrechte unserem arbeitswilligen , leistungsfreudigen Volke
endlich die ihm innewohnende Schüpfungskraft und der Sinn
für eine friedliche Gestaltung des .Lebens der Völker wieder¬
gegeben würde. Dann erst wird wieder Friede in Europa sein.
Nur durch die Wiederherstellung einer vernünftigen Ordnung
in dieser Welt könne auch den amerikanischen Nöten begegnet
werden.

Auf Antrag der Arbeitsgemeinschaft Kugele und Genossen
wird die Abholung der Abwasser von den Neubauten in den
äußeren Ochsenäckern nochmals beraten mit dem Ergebnis , daß
die Röhrenfahrt durch städtisches Eigentum auf der Nordseite
des Pfeifferscher;. Grundstücks gestattet, der Beitrag von 200
RM . jedoch zurückgezogen wird.

Zugführer a. D . Waidner erhalt unter den üblichen Be¬
dingungen die Erlaubnis zur Abdolung des städtischen Kanals
— Bach No. 14/1 — mit einer 60 Zentimeter weiten Zement-
röhrendole.

Nach dem Milchgesetz vom 31. Juli 1930 bedürfen auch
diejenigen Milchhändler , die am 1. Januar 1932 bereits den
Milchhandel betrieben haben, einer Erlaubnis des Gemeinde¬
rats . Diese Erlaubnis wird den Milchhändlern August Wick
sen. und Johann Pfeiffer erteilt . '

Für das städtische Grundstück Parz . No. 316/1 wird das
Pachtgeld den heutigen Preisen auf Ansuchen des Pächters
angepaßt.

Die Firma K. Seufer Kommanditgesellschaft hier ist der
Auffassung, daß dem Gemeinderat bei der Vergebung der Ein¬
friedigungsarbeiten des Gartens vom Kursaal ein Irrtum
unterlaufen ist, sie stellt das Gesuch um Nachprüfung der An¬
gebote. Diese Nachprüfung ergab kein anderes Ergebnis , wes¬
halb zur Tagesordnung üüergcgangen wird.

Der Gcmeinderat nimmt Kenntnis von der Mitteilung des
Württ . Lairdesjugendamtes, wonach der Kindergarten hier auf
Grund der Paragraphen 20/23 des Rcichsjugendwohlfahrts-
gesetzes von den Bestimmungen dieses Gesetzes in widerruflicher
Weise befreit worden ist.

Der Gemeinderat stellt fest, daß durch den Wegzug des
Automechanikers Kern , dessen Konzession zur Inbetriebsetzung
eines Droschkenkraftwagens erloschen ist.

Ter Vizinalweg No. 7 im oberen Gaistal ist nicht derart
beschaffen, als daß er mit Personen - und Lastkraftwagen be¬
fahren werden könnte. Zu einem entsprechenden Fahrverbot
gibt der Gemeinderat seine Zustimmung.

Rechuungsanweisungen bildeten den Schluß der Sitzung.
Höfen a. Enz, 6. Mai . Musikverein und Turnverein mach¬

ten gestern trotz der ungünstigen Witterung ihren zur Tradi¬
tion gewordenen alljährlichen gemeinsamen Maiausflug nach
Gräfenhausen zur Kirschenblüte. Die Teilnahme an demselben
war sehr stark. Im Waldhorn wurden einige Stunden fröh¬
liche Rast gehalten und hochbefriedigt trat man um 6 Uhr
den Rückweg wieder an, um den 7-Uhr -Zug in Neuenbürg
zur Heimfahrt benützen zu können.

Dennach, 5. Mai . Der Bczirksverbandder Geflügel- und
Kaninchenzüchterpcreine des oberen Enztaies hielt am 3. April
seine diesjährige Hauptversammlung  im Gasthaus zum
„Hirsch" in Dennach ab. Um 3 Uhr eröffnete Vorstand Karl
Hartmann - Wildbad die der Zeit entsprechende gut besuchte
Versammlung und gab nach erfolgter Begrüßung die Tages¬
ordnung bekannt. Die Verlesung des Protokolls der letzten Ver¬
treterversammlung in Neuenbürg erfolgt an Stelle des ver¬
hinderten Geschäftsführers durch den 2. Vorsitzenden Zt . K.
Ältschultheiß Neuweiler - Dennach , der auch zum heutigen
Protokollführer bestellt wurde. Durch den Kassier wurde nun
die Mitgliederzahl der Vereine und damit auch die Vertreter
festgestellt und erhalten folgende Vereine Vertreter : Arnbach
I , Birkenfeld 3, Dennach 1, Höfen 2, Neuenbürg 3, Salmbach 2,
Schömberg 2, Waldrennach 1, Wildbad 2. Der anschließende
Kassenbericht des bewährten Kassiers I . K. Neuheuser-
Neuenbürg bewies, daß die Gaukasse in guten Händen ist. Da
der seitherige Geschäftsführer Z.K. Geiling --Wildbad sich ent¬
schuldigte und berufshalber um Enthebung dieses Amtes nach¬
suchte, wurde Z.K. Robert Ray her - Wildbad einstimmig an
dessen Stelle gewählt. Bei Punkt Anträge entspann sich eine
rege Aussprache, in deren Verlauf Z.K. Rummel den Beweis
der mustergültigen Durchführung der letzten Verbandsschau in
Birkenfeld erbrachte. Ein Antrag Neuenbürg , bei der Prä¬
miierung nur solche Vertreter zu bestimmen, welche nicht durch
Zwischenrufe oder Dreinreden den Preisrichter belästigen oder
ablenken, wurde angenommen. Die nächste Bezirksschau wurde
dem Verein Wildbad übertragen . Dieselbe findet am 10. und
II . Dezember in der Turn - und Festhalle statt . Als Preisrichter
wurden die Herren Kramer und Kail für schwere und Schmid
und Kindler für leichte Raffen sowie Vogel und Heinz für
Hasen, ferner Schlittenhardt für Tauben vorgeschlagen. Die
Frage , ob künftig auf Bezirksausstellungen alles Geflügel den
Bundesring haben muß, wird aus Gründen der Zweckmäßigkeit
bejaht und beschlossen. Eine beantragte Satzungsänderung we¬
gen Versicherung der Ausstellungstiere wurde zurückgestellt.
Hierauf wurde die Aufnahme des Vereins Unter -Denjächt ein¬
stimmig beschlossen. Ein Antrag , daß künftig über Versamm¬
lungen und sonstiges im „Enztäler " und in der Südd . Tier¬
börse berichtet wird, wurde gutgeheißen. Als Vertreter unseres
Verbandes zur Landesversammlung in Urach im Mai wird
Z.K. Rummel gewählt. Ein eingegangenes Schreiben über das
Thema „Was uns Züchtern nottut " und worin hauptsächlich
die Notwendigkeit der Beschaffung von gutem und preiswertem
Geflügelfutter behandelt wird, nahm die Versammlung dann
noch zur Kenntnis und schloß der Vorstand , nachdem noch
einige kleinere Sachen behandelt waren, die Versammlung in
ziemlich vorgerückter Stunde . R . R.

Dennach, 6. Mai . Während der Wanderzeit wird unsere
Gegend von vielen Hunderten Touristen besucht. Den Ausflüg¬
ler» und Naturfreunden bietet der 127 Treppen hohe Dennacher
Aussichtsturm ungemein viel an interessanten Eindrücken. Es

sind da in nächster Nähe die Stadt Pforzheim , der Stromberg,
das Neckartal, der badische und württembergische Schwarzwald.
Odenwald, Katzenbuckel, Königsstuhl, der Dom von Speyer,
die Rheinebene, Marau und Maximiliansau , der Rheinstrom
von Straßburg her, Pfälzer Land und Hardtwald . Bemerkens¬
wert ist noch, daß vom Dennacher Aussichtsturm der Frühling
doppelt geschaut werden kann, da das Unterland dem Oberland
um einige Wochen irr der Vegetation voraus eilt. Man sieht
also das Wunder der Baumblüte in jedem Frühjahr zweimal.
Turmwart Karl Kull steht Sonntags jederzeit zur Verfügung
und gibt dem Wanderer die erforderlichen Auskünfte.

Der Muttertag
Der zweite Maiensonntag ist irr Deutschland seit einigen

Jahren , wo zum ersten Mal der Gedanke der Muttertage auf¬
tauchte, zu Ehren der Mütter geweiht. Diese sinnige deutsche
Neuschöpfung hat im Volke immer mehr Fuß gefaßt. Es wird
wohl wenige geben, die sich dem besonderen Gedenken der Mut¬
ter an ihrem Ehrentag verschließen wollen. Schenken wir unse¬
rer Mutter an diesem zweiten Maiensonntag unsere ganz be¬
sondere Aufmerksamkeit! Wir können ihr nicht genug Dank
abstatten. Denken wir nur an unser Leben zurück: Die Mutter
ist die Sonne unserer Jugend , unserer Kindheit, der sonnigen
fröhlichen Jugendjahre und auch des reifenden und gereiften
Alters . Solange wir eine Mutter besitzen, fühlen wir uns
reich und vom Glücke umsonnt . Beim Verlust der Mutter er¬
schüttert uns das Bewußtsein , niemand mehr zu haben, an den
wir uns mit unseren Sorgen und Anliegen wenden könrien.
Es liegt ein besonders eigenartiger Reiz über diesem Mutter-
Maiensonntag ! Widmen wir ihr diesen Tag und versäumen
wir keinen Dienst der Liebe und Verehrung , denn: ,-Ob reiches
Glück Dir zugemessen, ob kummervoll Dein Schicksal ist, — Me
Mutter darfst Du nicht vergessen, damit Du nicht auch Gott
vergißt ! — Treu sollst im Herzen Dn sie halten, wie Dir es
auch im Leben geht, — Sie lehrte Dich die Hände falten und
sprach Dir vor Dein erst Gebet." Was wäre im Wonnemonat
des Blühens und Sprießens der Natur sinniger, als die Mut¬
ter zu ehren, an diesem Tage mit einer lieben Blumengabe
und dem verstorbenen Mütterlein einen Blumengruß auf den
Grabhügel zu legen? Mögen am Muttersonntag die Großen
und Kleinen die duftende Frühlingsgabe in Liebe und Dank¬
barkeit in die Hand der Mutter drücken und möge von ihr er¬
neuter Segen auf die Kinder ausströmen. Dann wird aus den
Tiefen der Mutterseele unser besseres Selbst neue Kraft
schöpfen!

Vrie?aus VwrZheim
Pforzheim, 6. Mai 1932.

Verregneter Mai — Tie Tegernscer— „Das blaue Licht"
„Die Welt steht schon eine hübsche Weil' ,
Hoppa heissa, bei Regen und Wind !"

Wer diese Woche mit dem Beginn des Mai auch auf den
Beginn des Frühjahrs wartete und statt im Sonnenschein
mit Schirm und Kleppermantel spazieren gehen mußte, der
konnte Shakespeares Narren -Reminiszenz schno einigermaßen
begreifen, „denn der Regen regnet jeglichen Tag ". Der erste
Maisonntag war zwar sehr vielversprechend und in Scharen
zogen die Städter aufs Land. Maiseligkeit wurde gleich auf
Vorrat mit nach Hause genommen und auf denr Seehaus
gingen die Wogen der Begeisterung sogar so hoch, daß das
Notrufkommando noch zu einer Seehaus -Maifahri kam. Aber
auf den Sonntag kam der Werktag, auf den Sonnnenscheiu der
Regen, und zeitweise regnete es sogar Bindfäden . Auch Him¬
melfahrt war trüb und regnerisch und so kam es, daß statt den
Gasthäusern der ländlichen Umgebung die Restaurants der
Stadt , die Lichtspielhäuser und das Theater sich über einen
guten Besuch nicht zu klagen hatten . Im Schauspielhaus ist mit
dem Gastspiel der Tegernseer eine gut gewürzte Luftverände¬
rung eingetreten. Wer nicht allzu Prüde ist, mutz arr dieser
Würze aber seine Helle Freude haben. Zeigen doch diese Tegern¬
seer Bauernspieler neben dem volkstümlichen Humor ihrer
Stücke ein ganz beachtliches schauspielerisches Können. Die
ständig wachsende Besucherzahl zeugt für die Güte des Ge¬
botenen. Für den Sonntag steht „Der Susi ihr Gspusi" auf
dem Programm , das erfolgreichste Stück ihrer wechselvollen
Spielfolge und ein volles Haus dürfte den Güsten sicher sein.
Auf der Weißen Wand des Ufa-Theaters hat das vornehm-
kühle Gemmengesicht von Brigitte Helm und Rudolf Försters
leicht dekatenter Gentleman -Verbrecher dem ersten selbstgedreh¬
ten Tonfilm des schönsten aller Schi-Hasen, Lern Riefenstahl,
Platz gemacht. In ihrem ersten Eigenfilme „Das blaue Licht"
zeigt sich das lustige Schimädel, die (leider) auch manchmal nur
ein Schigirl war , von einer Seite , die enttäuscht — aber an¬
genehm enttäuscht. Eine alte Berglegende lieferte die Handlung

; des Filmes , dem die Felsgiganten der Dolomiten , die herbe
Verträumtheit ihrer Täler und der schwerblütige Menschen¬
schlag der Sarntaler Bauern einen würdigen Rahmen stellen.
In oer Hauptrolle Leni selbst als die schön-unheimliche Hexe
des Monte Christallo. Hat die Leitung des Ufa-Theaters in
der Auswahl der Bühnenschau schon immer einen guten Ge¬
schmack bewiesen, so gelang ihr diesmal ein besonders guter
Griff . Zu dem berechtigt verlängerten Gastspiel der „lebenden
Gummibälle " am Himmelfahrtsfest gesellte sich eine Schar
farbenprächtiger Kukadus, deren Künste den Besucher in Helles
Staunen versetzen. Kein Wunder , haß bei einem solch reich¬
haltigen Programm das Theater sich über seinen Besuch nicht
beklagen kann. So gibt es immer wieder Leute, denen die
Wetterenttäuschungen der Andern Freude machen. Aber die
Erde dreht sich und das Wetter kann und wird sich ändern.
Auch die Tage kommen wieder, wo die Enzdammindianer ihre
Reservationen wieder bevölkern werden und dann beginnt die
Sauregurkenzeit der Filmkonsektion. Lampioon.

Württemberg
Hirsau OA. Calw, 6. Mai. (Besuch englischer Aerzte im Sana¬

torium Dr. Römer). Am Montag vormittag trafen etwa 15 Aerzte
und einige Aerztinnen aus England in Hirsau ein. Sie befanden
sich auf einer Tour durch Deutschland. Die Teilnehmer besichtigten
unter Führung von Sanitätsrat Dr. Römer die Einrichtungen des
Nervensanatoriums. Da es in der Hauptsache Nervenärzte waren,
so interessierte sie vor allem die Atropinbehandlung bei den verheeren¬
den Wirkungen der Kopfgrippe, zumal auf Grund der gerade in
Hirsau vorgenommenen Forschungen nachweisbar schon sehr gute
Heilerfolge erzielt wurden. Beim Mittagessen im Kurhotel wurden
die Gäste von Bürgermeister Maulbetsch begrüßt. Nachdem sie den
altehrwürdigen Klosterruinen einen Besuch abgestattet hatten, traten
sie die Weiterreise an.

Freudenstadt. 6. Mai. (Kundgebung für das deutsche Wandern).
Am Donnerstag fanden sich hier Vertreter des Schwäbischen Alb-
vereins, des Badischen Schwarzwaldoereins und des württ. Schwarz¬
waldvereins zusammen. Bei der Kundgebung auf dem Marktplatz
wurde eine Entschließung angenommen, in der für das Wandern in
Deutschland Propapanda gemacht wird. Nach der Kundgebung
formierte sich ein Festzug zur Stadthalle, wo ein geselliger Abend
mit reichhaltigem Programm stattfand.

Stuttgart, 6. Mai. (Zusammentrittdes Landtags). Der Prä¬
sident des bisherigen Landtags, Pflüger, lädt durch Bekanntmachung
auf Grund des tz 15 der Verfassung die Mitglftder des am 24. April
neu gewählten Landtags ein, sich am Dienstag, den 10. Mai ds. F,
nachmittags 4 Uhr, im Sitzungssaal des Landtags zu versammeln,



AM den Vorstand des Landtags zu wählen. Zugleich ersucht er die
Mitglieder, sich dem Lardtagsdirektor durch Vorlegung der Wahl-
rirknnden für den vorläufigen Eintritt in den Landtag auszuweisen.
Zur Eröffnung des Landtags finden am 10. Mai öffentliche Gottes¬
dienste statt, und zwar für die evangelischen Mitglieder vormittags
10 Uhr in der Schloßkirche, für die katholischen Mitglieder vormittags
9.30 in der St . Eberhardskirche. Zu diesen Gottesdiensten sind auch
die Angehörigen der Kirchcngemeinden eingeladen.

Feuerbach , 6. Mai . (Mutter erwürgt ihr Kind). Heute vor¬
mittag zwischen8 und 9 Uhr hat , wie der Polizeibericht meldet, im
Hause Eugenstraße 7 in Feuerbach die 23 Jahre alte Ehefrau Anna
Geist ihr 2 Jahre altes Kind im Schlafzimmer ihrer Wohnung , ver¬
mutlich durch Erwürgen , getötet. Der Beweggrund zur Tat ist allem
Anschein nach darin zu suchen, daß in der letzten Zeit das Verhältnis
der Ehegatten zueinander getrübt war . Die Täterin ist nach Ver¬
übung der Tat flüchtig gegangen und konnte bis jetzt nicht festge-
uommen werden. Es ist mit der Möglichkeit zu rechnen, daß sie
Selbstmord verübt hat.

Dußlingen , OA. Tübingen , 6. Mai . (Von einer Lokomotive
getötet). Am Himmelfahrtsfest wollte der 40 Jahre alte Briefträger
Zascs Kotz in Ausübung seines Dienstes von Gleis 2 auf den Bahn¬
steig. Beim Uebergueren faßte ihn eine Lokomotive und schleifte ihn
einige Meter, wobei ihm beide Beine abgefahren wurden. Der Ver¬
unglückte wurde in die Klinik nach Tübingen überführt , wo er eine
Stunde nach seiner Einlieferung starb.

g . s1rts wseknelilsn

Rücktritt der österreichische« Regierung
Wien, 6. Mai . Die Regierung Buresch ist zurückge-

trcten.  Nach einer Sitzung des Fraktionsvorstandes der
Christlichsozialen Partei trat um 10.30  Uhr der Ministerrat
zusammen, der den Beschluß faßte , dem Bundespräsidenten
Sen Ge s a m t r ü ckt r i t t der Regierung mitzuteilen . Der
Bundespräsident wird die bisherige Regierung mit der Fort¬
führung der Geschäfte betrauen und die Parteiführer zu sich
bitten, um mit ihnen die Frage der Neubildung zu besprechen.
Auf Grund dieser Besprechungen wird der Bundespräsident
einen Politiker mit der Neubildung der Regierung betrauen.
In parlamentarischen Kreisen wird davon gesprochen, daß diese
Mrauung aus den bisherigen Landwirtschaftsminister Dr.
Dollfuß  fallen dürfte . Es sind auch Bemühungen im Gange,
nicht nur den Heimatblock , sondern auch die Großdeutschen für
eine Regierungsmehrheit zu gewinnen . Im Parlament sind
Gerüchte im Umlauf , daß den Großdeutschen , um sie zur
Teilnahme an der Regierungsbildung zu bewegen , das Außen¬
ministerium , jedoch mit Ausschluß der Person Dr . Schobers,
angeboten werden soll.

Die Sitzung des Versassungsausschusses zur Weiterbera-
mng der Auflösungsanträge ist vertagt worden.

Niksenbrand in Newyork
Newhvrk , o. Mai . Ein Riesenfeuer vernichtete am Freitag

die Cunard -Pier am Northriver im Hafen von Newyork . Die
Pier ist der Lande - und Löschplatz für die Dampfer der großen
englischen Cunard -Linie.

Ein Massenaufgebot der Feuerwehr bekämpfte die Feuers¬
brunst von der Land - sowie von der Wasserseite aus , jedoch
vergebens. Die von dem brodelnden Feuer entwickelte Hitze
war so ungeheuer , daß aus dem benachbarten Pier alle Fenster
zersprangen . Aus der gesamten Wasserfront mußte der Ver¬
kehr völlig abgespcrrt werden . Die Lagerschuppen mit ihrem
wertvollen Inhalt wurden vollständig vernichtet . Man befürch¬
tet. daß der aus Holzpfählen ruhende Cnnard -Pier , der einen
Wert von zwei Millionen Dollar darstellt , einstürzt . Schwere
Rauchwolken verdunkeln im weiten Umkreis die Umgebung
-er Brandstätte . 20 Feuerwehrleute erlitten Rauchvergiftungen.

Die Ursache des Riesenbrandes konnte bisher noch nicht er¬
mittelt werden . Bei der Bekämpfung des Feuers mußte sich
die Feuerwehr aus die Rettung des Nebenpicrs beschränken.
Da glücklicherweise keine Dampfer an der brennenden Pier
lagen, wurde größeres Unheil verhütet . Der an der benach¬
barten Pier liegende Dampfer „California " mußte aus dem
Gefahrenbereich geschleppt werden . Das Feuer wütet noch im¬
mer weiter und findet reiche -Beute.

Stuttgart (Mühlacker) 883 Kk 3«o m
Freiburg i. Br . 527 Ich 589 m

Wochentags . 6.15 Zeitangabe , Wetterbericht , Morgengym¬
nastik (Frankfurt ) ; 6.45 Morgengymnastik (Stuttgart ) ; 7.10
Wetterbericht ; 10.00 Konzert ; 11.00 Nachrichtendienst ; 12.00
Wetterbericht ; 12.05 Funkwerbungs -Konzerte der Reichspost¬
reklame ; 12.55 Nauener Zeitzeichen (Montags , Mittwochs , Frei¬
tags ;) 13.30 Nachrichten , Bekanntgabe von Programmänderun¬
gen, Wetterbericht ; 18.30 und 19.30 Zeitangabe , Wetterbericht,
LandwirtschaftsnaHrichten ; 22.00 Nachrichten , Wetterdienst,
Bekanntgabe von Programmänderungen.

Sonntag . 8. Mai : 6.15 aus Bremen : Bremer Hafenkonzert:
8.30 - 9.15 aus Mannh . : Stunde d. Chorgesangs : 10.00 aus Mann¬
heim: Deutsche Dichter an ihre Mütter (Rezitationen von Gabriele
Maisch-Moest) : 10.15 aus Stuttgart : Kath . Morgenfeier : 11.00 aus
Karlsruhe : Feier am Scheffeldenkmal (Ausf : Gesaugv. „Loncordin " :)
11.30 a. Leipzig: (Reichssenduug) I . S . Bach, Kantate zum Sonntag
„Exaudi ", „Sie werden erich in den Bann tun " : 12.15 aus Berlin:
Ansprache von Reichskanzler Dr . Brüning anläßl . der politischen Mati¬
nee des Vereins der ausländ . Presse: 14.10: Zum Muttertag : Mütter

Wie und wo man die Stimme der Erde hört . Während
sich der Schall nach der Erde nur verhältnismäßig schwer
sortpflanzt , dringt er nach oben leichter und schneller fort,
denn er besteht aus Wellen , also aus Verdünnungen und
Verdickungen der Luft , deren Stärke von der Dichtigkeit der
Luft abhängt . So kann man also die Stimme eines Menschen,
der sich fünfhundert Meter tiefer befindet , noch verstehen,
Während wir uns mit einem , der hundert Meter höher steht.

(Hinspiel von Anna Haag ) : 14.30 a. Mühlacker : Chorgesänge : 15.00
aus Frankfurt : Kinderstunde: 15.30: Vorarlberg und Bodensee (Eine
Fahrt in den Frühling ): 18.30 aus Stuttgart : Am singenden Quell
(Eine Volksliederstunde d. Cannftatter Singkreises) : 20.00 aus Heidel-
berg (n. Franks .) : Goethefeier: 21.00 aus Franks . : Götterdämmerung
(3. Tag des Bühnenfestspiels „Der Ring des Nibelungen").

Montag , 8. Mai : 10.00 aus d. Palastlichtspielen: Unterhaltungs¬
konzert auf der Oskalyd -Orgel (Ausf. : Fritz Ries ): 10.35 Lieder und
Arien, gesungen von Paul Rau . am Flügel : Artur Haagen : 14.30:
Span . Sprachunterricht f. Ans.: 15—15 30: Engl . Sprachunterricht für
Auf.: 16.30: Bortrag von I . Widmayer : Photographische Streifzüge
durch malerische Städte : 17.00 a . Köln : Bunte Stunde : 18.25 : Dor¬
trag von Carl Mayer , Kirchheim: Die Anfänge der staatlichen und
kommunalen Wohlfahrtspflege in Württemberg : 18.25 : Vortrag von
Reinhard Lenz : Als Aufwäscher und Maler nach Newyork u. West¬
indiern 18.50 : Engl . Sprachunterricht , erteilt von Oberstudienrat Paul
Olbrich: 19.20 : Vortrug v. Dr . Heinz Orlovius , Berlin : Internatio¬
nalisierung der Handelsluftfahrt : 19.30 a. Frankfurt : Unterhaltungs¬
konzert : 20.15 aus Stuttgart (n. Frankfurt ): Schillerfeier: 21.00 aus
Frankfurt : Konzert des Rundfunkorchesters.

Der heutigen Gesamtauflage ist ein Prospekt von Schuh¬
haus Botttna , Pforzheim , beigelegi, den wir der Beachtung empfehlen.

nicht mehr verständigen können . Die menschliche Stimme
dringt bis in die Höhe von tausend Metern . Das Zirpen
der Grillen und das Quaken der Frösche wird nur noch in
neunhundert Metern Höhe vernommen . Das Krähen der
Hähne und das Geläut von Glocken sind noch in 1600 Me¬
tern wahrnehmbar . Der Pfiff einer Lokomotive wird sogar
noch von einem Ballon gehört , der schon drei Kilometer von
der Erde entfernt ist.

crE MletteckrH)

Original -Scherenschnitt
von Marta Sachse-Schubert

3wangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Mittwoch de« 11. Mai 1932, vormittags 19 Uhr,
auf dem Rathaus in Schömberg

das Grundstück der Markung Schömberg
Geb. 288: Wohnhaus, Terrasse, Hofraum, mit
Parz. 265/20: Ziergarten in Brunnenäckern 14 a 34 qm

versteigert werden.
Eigentümer: Eugen Nöck er » Baumeister in Cannstatt.

Das Grundstück ist am 11. März 1932 gemeinderätlich
geschätzt worden zu 15000 RM.

Kaufliebhaber sind eingeladen.
Voraussichtlich findet nur ein Termin statt.
Auf die Bekanntmachung vom 19.März 1932 in Nr.66

ds. Blattes wird hingewiesen.
Neuenbürg, den 18. März 1932.

Zwangsversteigeruugskommiffär:
Bezirksnotar: (gez.) : Klett.

Hemmlb,Holel Sonne.
Hauber's Geflügelfarm liefert

täglich frische Trinkeier,
sowie Bruteier (weiß,amerik.
Leghorn) frei Haus zu den bil¬
ligsten Tagespreisen. Tel.Nr.6.
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Neuenbürg.
Habe auf 1. Juni eine

sommerliche3 Liminsr-
Woknung

zu vermieten.
3akob Keck z. Eintracht.

OpSl - .- Wer.
neuestes Modell, nur ca. 4000
Kilometer gelaufen, billig zu
verkaufen. Angeb. unter Nr. 8
an die Enztäler-Geschäftsstelle.

Zuverlässige Frau suchtHMllgsstewg.
Angebote unter Nr. 470 an

die Enztäler-Geschäftsstelle.

Neuenbürg.
Auf1. Okt. d. I . geräumiges 4 Zimmer-

Wohnung
mit Zubehör zu mieten ge¬
sucht. Angeb. mit Preis unter
E 317 an die Enztäler-Ge-
schästsstelle erbeten.

Birkenfeld.
Schönes

Vaumstülk
mit tragbaren Bäumen in den
Dohläckern, zirka 10 Ar, ist
zu verkaufen.

Zu erfragen im Gasthaus
zur „Sonne".

Schömberg.
Verkaufe noch einige ZentnerMerhe«.

Eugen Oehlfchläger,
Schuhmacher.

S a l m b a ch.
Verkaufe ad.tausche
auf Pferd Nutz- u. Schaff-
Kuh, unter vier die Wahl.

Haus Nr. 31.Bäckerlehrling.
Auf 15.Mai nehme ich einen

aufgeweckten,kräftig., ehrlichen
Jungen von 15—16 Jahren
in die Lehre.Angeb.unterR.M.
an die Enztäler-Geschäftsstelle.

Leclertett.

jeder Art
durch

Irckasso-Geschäft Wolfiuger
Neuenbürg.

tVsin_
wirkt XVunösr, wenn
r:ur reckten 2eit ge¬
trunken.

iLollen 8ie cksn
nebligen Koben, ckonn
kauten 8ie im Lsck-
tzesckött

KIEIiIiiMer
Veinkon cklung
Meu-Liui, lelek. SZ.

Znmgs-Versteigerung.
Es werden öffentlich meist¬

bietend gegen sofortige Bar¬
zahlung versteigert am Mon¬
tag den9. Mai, nachmittags
13 Uhr, in Höfen:

40 Kg.marmorierte Galla-
MH-Platten, IS Tafeln
Zelluloid Brokat.

Zusammenkunft am Rathaus.
Gerichtsvollzieherstelle.

sucht Wochenend-Hütte oder
Gartenhaus in abgelegener
Gegend, möglichst mit Wasser,
zu mieten.

Angebote an die Enztäler-
Geschäftsstelle.

Konto-Büchlein
L. Meeh'sche BurWndlvng.

I Irsctiisn uncl ^/snclsrlcleiclung iür Krisksn unc! Östren
I4srrsn -IrsclitSr >l>c>LS imiUsrt wuu-
is ^ sr , mit 2 lsLcksn unci t̂ sLLsrtsrctis

iiSrrSr »-Trscdisrilic >5S v<-^«i->n,usUs.-

biSrrSri -WsriclSrdoss wuu-
lsclsr , kun ^ buncl , l^kr- unci OssZhtsrctis

l4Srrsr, -s- löhSrjscI <s Ls«n, muvmi. g. -
lickt- , !utt - uncl nssctisckt

Z.65

7.50

Z.8S

Z.85

E Irsclilsndoss imitisrt ^ /ilĉ Isclsr , tzolct
tzrsu , 2 Issctisn

Vrühs 0-2 3-4 56 7-8 9-10
-^itsr 2-4 5-L 7-8 9-10 11-12

?rsi5 1.65 1.85 2 .05 2 .25 245

1, - 12
VZ-14

IrsclitsriliOLS V. lvstvn, m>,
Srühs

3- 4
3 .05

3-4-
5-L

3 .25 3 .45 3 .L5

7-8
9-10
4 .00

9-10
N - 12

4 .25

11- 12
13- 14
4 .50

mit ^sconkratzsn , 3 sut-

ksrisrt , 2 rsiliitz , mit tzrünsm
luckkrstzsn , 3 austzSLshts las ^ isn

SU5 tzrünsm ^ür , mitZsicisnrotinur

k̂ilr mslisrt » mit Lctivsihlsctsr 2 .85

4.85

7 .50

1 .95

, 2tsi-

Srvkzs 0-2 3- 4 5-L 7-8 9- 10 11- 12
^Usr j Z-4 5-L 7 8 9-10 1, - 12 13- 14

k-r. i- ! 2 .45 2 .65 2 .85 Z.05 Z.25 3 .50

kli " c, ' I trlsu inctsntkrsn . kü ^centzurt , mit
l" lOk) SI ' jZO ( 6 fsconterstzsn . 3 suigszstzts IsL ^ isn
Orölzs > 1-2 3-4 5-6 7-8 9- 10 11-12

ätisr I 3-4 5-L 7-8 9-10 11-12 13-14

! 1.55 1.65 1.75 1.95 2 .10 2 .25

HSVtns »rst »nkoem «TSrcküht



Freiwilliger Arbeitsdienst Virtenseld.
Am Montag abend fällt der Borttag aus. dafür findet

am Dienstag abend8 Uhr in der Turnhalle dieFilm¬
vorführung «Rannrrck" statt, wozu die Einwohnerschaft
herzlichst eingeladen ist.

Birkenfeld, den6. Mai 1932.
Bürgermeisteramt: Neu Haus.

Freiwill. Feuerwehr Vieleuield.
AmMontag den9. Mai 1932, abends7 Uhr,

findet eine

WW für das ganze Korps
statt. Pünktliches und vollzähliges Erscheinen
wird erwartet. Mit Helm, volle Ausrüstung.

Spielleute und Musik. Das Kommando.

Neuenbürg, den 7. Mai 1932.

osnlrsssung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen

Sensenschmied,
sagen wir allen auf diesem Wege herzlichen
Dank.

Die trauernden Hinterbliebene«.

Loffenau» den7. Mai 1932.

Todes - Anzeige.
Unerwartet rasch verschied gestern meine

liebe Frau, unsere gute Mutter, Großmutter
und Schwiegermutter

Christine gimmermann.
geb. Mahler,

im Alter von 69 Fahren.
Fn tiefer Trauer:

Der Gatte: Karl Zimmermann,fr.Armenpsleger.
Karl Zimmermann mit Frau zum„Löwen".
Marie Barth, geb. Zimmermann, mit Gatten

Karl Barth
und Enkelkinder.

Beerdigung: Sonntag nachmittagV»2 Uhr.

Schwan «.
Am Sonntag den 8. Mai findet der

des 1. Fußballklub 08 Birkenfeld
«ach Schwann ins Gasthaus zum „Waldhorn" statt,
wozu freundlichst einladet

Fa atz zum «Waldhorn ".

Eonweiler.
Sonntag den8. Mai findet im

öffentliche Tavz-UMhaltW
Feuerwehrkapelle.

Garten
Schläuche
Möbel
Schirme

Rasenmäher , Drahtgeflechte, 4 und 6eckig

(srl WWIU pkvrrksim
Metzgersttaße5. Telefon 625.

siir VereinSseste
M Behörden
für Bekäme

liefert in geschmackvoller und zweckmäßiger Ausführung

..See Enztälee" Neuenbürg

pfvrrkslm

Forstamt Wildbad.

Schotteröeislihr
Kubikmeter Kalkschotter vom

Bahnhof Wildbad: Aiterbach¬
weg 5, Kegeltalweg 40, Ke¬
gelbachweg 20, Baissträßchen
5, Gernsbacherweg2, Billio¬
nenweg5, Oberes Rollwasser¬
sträßchen5, Unt. Rollwasser-
sträßch. 15, Rollwasseraussahrt
15, Langsteig 15, Wanne¬
ebenenweg5, Alte Bauren-
bergsteige 20. Neue Bauren-
bergsteige 30, Sprollenhäuser
Weg3, Krummerkopfweg15
Moosschleifweg 20, Schwarz-'
bachweg5,Wanneschleifweqio
Wildbader Weg 10.

Vom Bahnhof Calmbach:
Ob. Kleinenztalsträßchen
Unt. Kleinenztalsträßchen D,'
Kleinenzhangweg 80.

Schriftliche Angebote big
Mittwoch den 11. Mai, aus
der Forstamtskanzlei erbeten.

Herrenal  b.

Betsaal Grün.M
Sonntag abend 8 -/4 Uhr

Mmertags-Sckk.
Jedermann freundl.eingeladen.̂

Mrenru
Sann auefl«r
vie *vokl iknsn Sis

tüyiiebe lemkkur tut
m»t Ssn dsrükmtsn
nsildrunnvn

lleberklngsr ZprullsI
un«i eiclslkeiclquelten

Imnsuse-Upollo-Zpruclel
lelnscksr ttlrsck-lluelle un«I Lpruöel
eipollo-Zilber-l-imonskle
llebsrklnger mit ültrons

Uelnrick Müller, Ailinerulvasser -Uabrik
KeueadürA, Del. 8^ 406

Karl Lckumacber , kierdepot uncl iVlineralvvasser-
Vertreter bieuendurA, lei . 3

kucirviA Oroü , ?Vliner3>vvssser-Vertr . Ulrkenkelll
Usuptstr . 22, lei . 4125

Karl ? rank, Lolonialvvaren uncl Limonaäe
Lirlcenkelit

Lritr Wurster , Ittiueralrvasser -UälA., Lalmbacb
lei . 483, ^ mt Wilöbsci

kirnst Uc>ll, Atineralvvasser-OUI. ? tin/.vveiler
Carl Duback, sen . ^ ineralwssser -Itcli.,Wilädaä

Del. 62
k̂rieünck WlelanO, lVUneralwssser-OUi., t r̂nback
Wilhelm Iran !<>er, ^ potkeke , Uerrenalb , lei . 85

Stadtgemeiude Ealw.
Zu dem am nächstenMittwoch den 11. Mai siatli

findenden

Krämer-, Vieh- «nd
Schwememartt

ergeht Einladung.
Bürgermeisteramt: Gähner

^ .W
lOe/ o/r̂ sru/t'e /v/spf.

Nuskator -badrilcate erkältlick Ourck:

ks. krnst Sclinsr L 8okn , Ususndürg,
Vslskai» 3SS.

Ein großer Transport
erstklaff. Kalbinnen , gewöhnter
Kälberkühe , Milchkühe, tragender SchaffkH

sowie Iungrirrder i
ist eingetroffen, wozu Kauf- und Tauschliebhaber freundlich^
einladet

Wolf. Viehhandlung. Pforzheim.
Telefon 2918 — Erbprinzenstraße104. .

Arbetts-Vergebung.
Zum Ausbau eines Einfamilien-Wohnhauses haben wir

die nachfolgenden Arbeiten zu vergeben:
Gipser , Glaser , Terrazzo , Schlosser , Maler,
Clektro -Installation.
Pläne liegen beiDollmer z. „Hohenzollern" auf, wo¬

selbst auch Angebote dis Dienstag den 10. Mai abgegeben
werden wollen.

Birkenfeld, den6. Mai 1932.
Gemeinnützige Baugesellschaft m. b. H .,

Dirkenfeld.

Rindvieh- vvd Pserde-MM
in Ettlingen

jeden zweiten Mittwoch im Monat.
Nächster Markt am Mittwoch den 11. Mai 1932,

vormittags7 Uhr,
auf dem Schloßplatz bezw. in der gedeckten Markthalle daselbst.

Schweknemarkt jeden Mittwoch.

Don Montag den 8. Mai 1932,
poon morgens7 Uhr ab, steht in den
Stallungen des Friedrich König gegen¬
über dem Bahnhof in Höse« ein großer,
frischer Transport

rstklaffiger, junger Milchkühe, ausnahms-
aeis schöner, hochträchtiger Kalbinnen sowie

schönes Fungvieh
IM Verkauf , wozu Kauf - und Tauschltebhaber freundlichst

hgsnkrett v-öveengarttt , kexivgen

in Neuenbürg.
Sonntag , den 8. Mai

(S . Exaudi).
i/slO Uhr Predigt (Hebr. 6,17  bis

20: Lied 227 ).
Dekan Dr. Megerlin.

r/sll Uhr Kinderkirche.
'/z2 Uhr Christenlehre(Söhne)

Stadtvikar Link.
Mittwoch abends 8 Uhr Bibel¬

stunde (zugl. Abendmahlsoor-
bereitung mit Beichte) im Ge¬
meindehaus.

in Neuenbürg
Sonntag , den 8. Mai

9 Uhr Predigt und Amt.
2 Uhr Andacht, nachher Bücher¬

ausgabe.
8 Uhr Maiandacht.
Werktags nach der hl. Messe

Psingstnooene mit Litanei zum
hl. Geist.

Mittwoch 8 Uhr abds. Maiandacht.
Pfingstsamstag 6-/4 Uhr Beginn

der Weihen.
7 Uhr hl. Messe.

In Birkenfeld
IO-/2 Uhr Predigt und Singmesse.

3n Herrenalb
10.15  Uhr Gottesdienst.

Eoang . Freikirche.
Sonntag , den 8. Mai

Vorm. '/zlO Uhr Missionspredigt.
Vorm. '/Ul Uhr Sonntagschule.
Nachm. 2 Uhr Missionssest.

Prediger Knieriemen.
Abends 8 Uhr Dttenhausen.

Billige Blumei
und Manzen

zum Muttertag
finden Sie in der

Gärtnerei Seiner.
Neuenbürg, l

Aerztl. SmulaBÄ
Sonntag den 8. Mai 1SV

vr. meä. Huzele, DobÄ>
Telef . 174 u. SA . 374 Herren-!

Evlmg. Gottesdieff
in Birkenfeld

Sonntag , den 8. Mai .
(S . Exaudi)

-/F Uhr Christenlehre(SöM
-/slO UHr Predigtgottcsdienst-

Vikar Kieinkne»
-/2II Uhr Kinderkirche.
-(28 Uhr Abendqottesdienst.

Pfarrer Lorch--

Donnerstag, 12. Mai
8 Uhr Bibelstunde (zugleich

bcreituug auf das hl.
mahl am Pfingstfest).

Pfarrer Loich»

Ab»

Evang . Gemeirrfch"
Birkenseld

Gemeindehaus Schillerst
Sonntag , den 8. Mai

Vormittags -/-IO Uhr̂ PrA

Nachm. ',-23 Uhr P >E^

Dienstag abend 8-/« tlhr ^
stunde.
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